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Aus der Redaktion

Dieses Zitat steht in der Bibel und 
ist im Abschnitt Prediger 3 zu fin-
den. Weiter geht es mit „und alles 
Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde“. Dieses Zitat ist auf 
unser ganzes Leben anzuwenden. 
Geboren werden hat seine Zeit 
genauso wie das Sterben. Glück, 
Liebe, Spaß, Trauer und noch 
alles Erdenkliche hat seine Zeit.

Diesen Satz habe ich in meinem 
Leben schon oft gesagt, aber 
nicht gewusst, dass dieser seinen 
Ursprung in der Bibel findet. Also 
hat auch alles (Dazu-)Lernen seine 
Zeit. Ich vertraue darauf, dass 
alles in meinem Leben einen Sinn 
ergibt, manches halt erst zu „sei-
ner Zeit“.

Impressum

Herausgeberin (Telefon 0 23 61 / 3 22 91)
Evangelische Kirchengemeinde 
Recklinghausen-Süd
Bochumer Straße 163 - 45661 Recklinghausen
www.recklinghausen-sued.ekvw.de

Redaktion (Telefon 0 23 61 / 3 22 91)
Karin am Wege, Ilona Klempert, Ingrid Lücke, 
Hanni Picken, Florian Lesniak, 
Claudia Ratfeld (verantwortlich)

Titelbild:   Claudia Ratfeld

Erscheinungsweise: 3 mal im Jahr

Aufl age: 8.000

Redaktionsschluss: 08. April 2024

Nächste Ausgabe:  Reformation 2024

Erscheinungstermin:  31. Oktober 2024

Druck u. Gestaltung: Halterner Druckerei GmbH
 Annabergstraße 118a  
 45721 Haltern am See

Inhalt:
Aus der Redaktion  2
Geistliches Wort  3
Gemeindeleitung  4
Gemeindeleben  5
Heidi 6
Kinderkirche  7
Kindergarten  8+9
Sommerfreizeit  10
Herbstfreizeit  11
Jugendarbeit  12
Kirche Kunterbunt  13
Gottesdienste 14/15
Bezirk Hochlarmark  16
Termine Hochlarmark  17
Termine Bruch  18
Bezirk Bruch  19
Bezirk Philipp-Nicolai 20
Pinnwand 21
Chor trifft Bigband 22
Sponsoren 23
Dies und Das 24
Kasualien  25
Rätsel 26
Adressen  27
Sponsoren  28

Ein jegliches hat seine Zeit



Geistliches Wort

3

„ein jegliches hat seine Zeit“. Diese klugen Worte aus dem 
Buch des Predigers begegnen mir öfter in meiner Arbeit.  
Manchmal höre ich sie bei Besuchen zum Geburtstag. Dann 
erzählt der Jubilar oder die Jubilarin rückblickend aus dem 
Leben. Was nicht alles passiert ist! Und irgendwie ist alles 
doch gut geworden. Ich finde so einen positiven, zufriede-
nen Blick auf das Leben beeindruckend. Und ich frage mich: 
War den Menschen immer schon klar, dass es am Ende „gut ausgeht“?

Als Gemeinde finde ich das im Moment schwer. Das Presbyterium hat in 
den letzten Monaten ausgesprochen weitreichende, mutige Entscheidun-
gen getroffen. Zwei unserer Standorte werden nicht so bleiben, wie sie sind. 
In die Gebäude – auch in die Kirchen – wird eine neue Nutzung einziehen. 
Es soll zwar weiterhin möglich sein, dass Gruppen sich in Hochlarmark und 
am Philipp-Nicolai-Platz treffen und Gottesdienste gefeiert werden. Der 
Charakter der Orte wird sich aber schon ändern. 

Die Beschlüsse dazu wurden nicht mit leichtem Herzen gefasst. Was ande-
re Generationen mühsam aufbauten, müssen wir unter dem Zwang zu spa-
ren und veränderten gesellschaftlichen Bedingungen abbauen. Das scheint 
„dran“ zu sein – und ist doch traurig und schwer. Ein wenig hilft uns dabei 
der Glaube, dass „ein jegliches seine Zeit hat“. Nichts auf dieser Welt ist 
von Dauer; auch Kirchengebäude nicht, so wichtig sie uns sind. Aber Got-
tes Freundlichkeit bleibt. Sie ist das Fundament unseres Lebens und unse-
rer Gemeinschaft. Und sie lässt uns hoffen: vielleicht wird am Ende ja doch 
alles gut. 

Mit herzlichen Grüßen

Liebe Menschen unserer Gemeinde,
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tatsächlich: „Ein jegliches hat seine Zeit.“ Das gilt auch 
für die Kirche und unsere Gemeinde. In den letzten Mona-
ten war es mal wieder Zeit für Veränderungen: 

Anfang April hat auch der Vorsitz im Presbyterium ge-
wechselt. Seit Anfang April bin ich, Dietmar Schorstein, 

zum ersten Mal in dieser Gemeinde Vorsitzender der Gemeindeleitung. 
Deshalb schreibe ich Ihnen und Euch an dieser Stelle. Pfarrer Roch ist 
nun stellvertretender Vorsitzender des Presbyteriums.

Das Presbyterium hat viele „Baustellen“ zu bearbeiten, manchmal im 
übertragenen, manchmal im wörtlichen Sinn. So ist eine Arbeitsgruppe 
schon seit geraumer Zeit mit der Erarbeitung eines „Konzepts zum 
Schutz vor sexueller Gewalt“ für unsere Gemeinde beschäftigt. Wir hof-
fen, dass das Schutzkonzept bald vom Presbyterium beschlossen wer-
den kann. Außerdem bewegt uns weiterhin die Frage unserer Gebäude, 
deren Bestand wir leider wegen zurückgehender Finanzmittel reduzieren 
müssen. Einstimmig beschlossen wurde, dass bis auf den Bereich 
Lutherkirche die Gebäude einer anderen Nutzung zugeführt werden sol-
len. Das soll unter drei Voraussetzungen geschehen: 1. Es soll weiterhin 
die Möglichkeit bestehen, dass sich Gruppen bis ca. 40 Personen an 
der Pestalozzistraße und am Philipp-Nicolai-Platz treffen und auch Got-
tesdienst feiern. Wir wollen mit Gruppen, Kreisen, Chören und Gottes-
diensten auch in Hochlarmark und in der ECA-Siedlung/König Ludwig 
durch ein aktives Gemeindeleben „vor Ort“ präsent bleiben. 2. Die Kirch-
gebäude sollen nach Möglichkeit erhalten bleiben, auch wenn sie eine 
andere Nutzung erhalten. 3. Die neue Nutzung der Standorte soll einen 
sozialen bzw. diakonischen Charakter haben. Die Kindergärten sind von 
den Plänen nicht betroffen.

„Ein jegliches hat seine Zeit.“ Aber egal, wie die Zeiten sind, wir stellen 
uns den Herausforderungen und sind zuversichtlich.

Ihr Pfarrer

Liebe Christen im Recklinghäuser Süden,

zum ersten Mal in dieser Gemeinde Vorsitzender der Gemeindeleitung. 
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sagte regelmäßig ein Superintendent. „Und was nicht 
passt, wird passend gemacht.“, habe ich dann immer in der 
Stille ergänzt. 
Dieses Mal finde ich allerdings, dass die Jahreslosung defi-
nitiv gut passt. Bei mir jedenfalls lösen die Worte „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ etwas aus. 

Nach meinem Pfarrstellenwechsel im September, der mich nach Reckling-
hausen-Süd geführt hat, war es für mich erst einmal wichtig zu sehen (und 
zu hören): die Menschen der Gemeinde in ihrer Vielfalt, die Situation der 
Kirche „vor Ort“, die Stärken, die Schwächen, die Probleme. Kennenlernen 
war und ist angesagt in einer so großen und lebendigen Gemeinde. Schön 
war es für mich zu erleben, wie schnell ich mich willkommen und ange-
nommen fühlen konnte. Mit viel Offenheit und oft auch großer Herzlichkeit 
sind mir hier Menschen entgegengekommen, bereit mich zu sehen (und 
zu hören).

Manchem ist vielleicht der Gedanke nicht ganz geheuer, dass Gott ihn 
immer sieht. „Big brother is watching you.“ fällt einigen ein. „Du bist ein 
Gott, der mich sieht.“, das klingt nicht für alle so toll. Wenn wir uns aber 
anschauen, in welcher komplizierten und schwierigen Situation die „Magd“ 
Hagar das in der Bibel sagt (Tipp: ruhig mal nachlesen), dann schwingt da 
mit: „Es ist gut, dass Gott mich nicht übersieht. Ich kleiner Mensch habe 
ein Ansehen für den Ewigen, eine Bedeutung. Ich bin ihm wichtig, er gibt 
mir Würde.“

Gerade, wenn sich meine Lebenssituation ändert, wenn Unsicherheiten 
und Schwierigkeiten sich häufen (wie in der aktuellen Weltlage), wenn ich 
gewohnte Bahnen verlasse, dann ist es gut, dass einer ein Auge auf mich 
hat, der mich wertschätzt. Ich jedenfalls bin froh, gesehen zu werden von 
einem Gott, der sich mir in Liebe zuwendet. Gott sei Dank!

Ihr Pfarrer

„Die Losung passt doch immer!“,
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Die Presbyterien in Westfalen wurden neu gewählt. Ein herzliches Dan-
keschön allen, die bereit sind, im Leitungsgremium unserer Gemeinde 
mitzutun. Evangelische Gemeinde ohne engagierte Gemeindeglieder 
geht nicht. Ein ebenso herzliches Dankeschön noch einmal den Mitglie-
dern des Presbyteriums, die ausgeschieden sind. Ich habe die Arbeit im 
Presbyterium in den gut eineinhalb Jahren meines Dienstes hier als sehr 
konstruktiv und in guter Atmosphäre erlebt. 
Das macht mir Hoffnung für die neue Wahlperiode, zumal wir einen 
guten Mix aus erfahrenen und neuen Presbyteriums-Mitgliedern haben.

Ihr Pfarrer

Das neue Presbyterium: 
Karin am Wege, Ute Bonnat, Sophie 
Gödeke, Martin Janus, Kerstin Klempert, 
Christoph Köller, Ulrike Krajewski, Det-
lev Much, Mirjam Noll, Claudia Preißner, 
Birgit Pusch-Liebetanz, Heinz-Jürgen 
Roch, Helmut Scholtz, Dietmar Schor-
stein, Catalin Schumachers-Krohn, 
Susanne Schwiederski

Ute Bonnat als Prädikantin beauftragt
Am Sonntag, 18. Februar, wurde in 
einem festlichen Gottesdienst Ute Bon-
nat aus der Evangelischen Kirchenge-
meinde Recklinghausen-Süd mit dem 
Amt der Prädikantin beauftragt. Super-
intendentin Saskia Karpenstein sprach 
die Beauftragung der für das Amt ent-
sprechend Ausgebildeten in der Phil-
ipp-Nicolai-Kirche in König Ludwig aus 
und bat Gott um seinen Segen für die Beauftragte.
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Heute möchte ich Ihnen eine kleine Geschichte aus meiner Kindheit 
erzählen.
Meine Mutter hat sich schon 
immer für Film und Theater 
interessiert und mich kurzer-
hand nach einem Aufruf in der 
HÖRZU, zu Probeaufnahmen 
für die Rolle der Heidi in einer 
Neuverfilmung/Serie bewor-
ben. Das war 1976 und ich 
stolze 9 Jahre alt. Meine Be-
geisterung hielt sich sehr in 
Grenzen, da ich so gar nicht 
wusste was auf mich zukommen würde. Es wurden 25 Mädchen von 
insgesamt 643 Bewerbungen ausgewählt, zu Probeaufnahmen nach 
München zu kommen. Meine Eltern fuhren mit mir dorthin und ich 
schnupperte Film-Luft. Es wurde eigentlich eine Heidi mit kurzen Haaren 
gesucht, ich hatte damals aber noch Haare bis zum Po. Eine Masken-
bildnerin hat meine Haarpracht dann zu Schnecken links und rechts am 
Kopf modelliert. Eine Bemerkung am Rande, ich war damals mehr Junge 
als Mädchen und fand mich überaus hässlich mit dieser Frisur. Wir Mäd-
chen wurden dann in ein Studio geführt, wo wir uns bei Hüpfkästchen-
Spielen ungezwungen vor der Kamera bewegen mussten. Wir wurden 
über unser Leben, Hobbys und Schule befragt. Dieses Studio war in 
meinen Augen schrecklich. Alles dunkel und vollgestellt mit Requisiten 
für andere Filme. Wir standen in einem Lichtkegel und sollten uns „völlig 
normal“ geben. Für mich stand damals schon fest, ich werde auf KEI-
NEN Fall Schauspielerin. In so einer Atmosphäre könnte ich niemals 
ungezwungen sein. Es bekam damals keine von uns Mädchen die Rolle 
als Heidi, sondern die Tochter des Regisseurs. Der Film wurde leider 
kein Erfolg. Meine Eltern und ich hatten aber ein großartiges Wochenen-
de in München, welches auch noch von den Filmstudios bezahlt wurde.

Es grüßt Sie die „Fastberühmtheit“

Fast berühmt



Kinderkirche
in Philipp-Nicolai

Kommt einfach vorbei!

FÜR WEN?
FÜR KINDER VON
CA. 4-12 JAHREN

WANN?
VON 11-12 UHR

TERMINE:
26. MAI

16. JUNI: KIRCHE KUNTERBUNT
1. SEPTEMBER

29. SEPTERMBER
10.NOVEMBER
8.DEZEMBER

Kinderkirche
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Umschwung im Pestalozzikindergarten
Im Pestalozzikindergarten stehen der-
weil zwei große Projekte an, welche 
das Team zurzeit beschäftigen.

Im Sommer findet unser großes Jubiläumsfest statt. Am 15. Juni feiern wir 
das 50jährige Jubiläum des Pestalozzikindergartens. Hierzu laden wir alle 
recht herzlich ein, uns am 15. Juni zwischen 14.00 Uhr und 18.00 Uhr zu 
besuchen. Wir planen verschiedenste Angebote für unsere Besucher. Vor 
allem unsere kleinen Gäste sollen an diesem Tag eine große Auswahl an 
Angeboten haben. Neben den Klassikern wie Kinderschminken wird es 
dieses Jahr auch sportlich nicht zu kurz kommen. Um das leibliche Wohl 
kümmern wir uns natürlich auch. Die Kritik unseres letzten Festes haben 
wir uns zu Herzen genommen und bieten neben Grillgut und verschiede-
nen Salaten auch Kaffee und Kuchen an, damit dieses Jahr jeder auf seine 
Kosten kommt. An diesem Tag soll niemand leer nach Hause gehen, wir 
veranstalten eine Tombola, bei der jedes Los gewinnt. Unser Hauptge-
winn ist eine private Ballonfahrt.

Bewegung ist unabdingbar für das kindliche Lernen und bekommt auch 
in Zeiten der Digitalisierung und des wachsenden Medienkonsums immer 
mehr Bedeutung. Um diesem Bedürfnis nachzukommen, versuchen wir 
unsere Turnhalle den neuen Standards anzupassen und wünschen uns 
daher das neue Motorik-Zentrum der Firma Haidig, um den Kindern mehr 
Abwechslung bieten zu können. 

Jede Spende zählt!
Ansprechpartner: Can Kamaci
Telefon: 02361/71529
E-Mail: re-kita-pestalozzistrasse@ekvw.de
Web: www.ev-kitaverbund.de

Vielen Dank, Ihr Pestalozzikindergarten
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„Wunder geschehen oft leise“ ist der Titel des jetzigen Südwinds und mir hat sich die 
Frage gestellt: Welches Thema würde dazu passen? 

In unserer Kita hat das neue Kindergartenjahr begonnen und es gibt viele 
Veränderungen für die Kinder und die Erwachsenen. Das ist für alle im Kindergarten 
eine Herausforderung. Die alten Kindergartenkinder müssen mehr Geduld 
aufbringen, da die Erzieher/innen den neuen Kindern etwas mehr Aufmerksamkeit 
schenken. Diese sollen den Kindergarten als einen Wohlfühlort wahrnehmen, an 
dem sie willkommen sind, spielen und neue Freundschaften schließen können. Das 
heißt aber auch zu lernen, sich von ihren gewohnten Vertrauenspersonen zu lösen. 
Für die neuen Eltern bedeutet es, uns genug Vertrauen entgegenzubringen, um ihre 
kleinen Schätze im Kindergarten zu lassen. Dies ist eine große Geduldsprobe sowohl 
für die Begleitperson, für uns Erzieher/innen und die alteingesessenen Kitakinder. Es 
fließt manch ein Tränchen. Mit viel Geduld, Empathie und Zuwendung wird jede Krise 
bewältigt. Allerdings muss ich auch sagen, dass unsere Vorschulkinder eine große 
Hilfe sind. Sie versuchen die Neuankömmlinge zum Lachen zu bringen oder sich als 
Spielpartner anzubieten. Die neuen Kinder nehmen dies dankbar an und die Tränen 
sind schnell getrocknet.  

Doch welchen Bezug kann man jetzt auf den Titel „Wunder geschehen leise“ 
nehmen. Tja, ich sehe das so: Für uns als Kita-Team ist es immer ein kleines 
Wunder, wenn es in der Eingewöhnungszeit gut läuft. Wenn es eine schnelle 
Verabschiedung gibt und keine Tränen fließen. Wenn die Eltern uns Vertrauen 
schenken und die alteingesessene Kitakinder über sich selbst hinauswachsen.  

Schauen auch Sie mal mit offenen Augen und Ohren in Ihren Alltag, vielleicht 
geschehen bei Ihnen Wunder leise, ohne dass Sie es merken. In dem Sinne 
Margarete Gremerath aus dem Pestalozzikindergarten. 

 

 

 
 
 
 
Umschwung im Pestalozzikindergarten  
 
Im Pestalozzikindergarten stehen derweil zwei große Projekte an, welche das Team 
zurzeit beschäftigen. 
 
Im Sommer findet unser großes Jubiläumsfest statt. Am 15. Juni feiern wir das 
50jährige Jubiläum des Pestalozzikindergartens. Hierzu laden wir alle recht herzlich 
ein, uns am 15. Juni zwischen 14 Uhr und 18 Uhr zu besuchen. Wir planen 
verschiedenste Angebote für unsere Besucher. Vor allem unsere kleinen Gäste 
sollen an diesem Tag eine große Auswahl an Angeboten haben. Neben den 
Klassikern wie Kinderschminken wird es dieses Jahr auch sportlich nicht zu kurz 
kommen. Um das leibliche Wohl kümmern wir uns natürlich auch. Die Kritik unseres 
letzten Festes haben wir uns zu Herzen genommen und bieten neben Grillgut und 
verschiedenen Salaten auch Kaffee und Kuchen an, damit dieses Jahr jeder auf 
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Sommerfreizeit für 12- bis 15-Jährige:
12 Tage, 6 Teamer und eine ganze Menge was wir zusammen erleben können!
Vom 08. bis 19. Juli möchten wir, die Ev. Jugend in Recklinghausen-Süd, 
mit DIR zusammen unsere Sommerfreizeit in den Niederlanden verbringen. 
Im Ort Diffelen werden wir ein Freizeithaus für 30 Personen beziehen. In 
Mehrbettzimmern untergebracht werden wir gemeinsam spielen, basteln, 
auf Ausflüge gehen, Sport machen und und und...!
Wenn du also zwischen 12 und 15 Jahre alt bist, nehmen wir dich gerne mit!
Termin: 08.-19. Juli 2024 – Kosten: 480 Euro 

Für alle Freizeiten gilt: „Am Geld soll eine Teilnahme nicht scheitern!“ 
Bitte sprechen Sie uns an!
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Herbstfreizeit für 7- bis 11-Jährige: 
Wir laden herzlich ein zu der diesjährigen Ferienfreizeit unter dem Motto 
„Kleine Helden ganz groß“. Vom 18. bis 25. Oktober begeben wir uns dieses 
Jahr in die wunderschöne Umgebung der Niederlande. Wir freuen uns darauf, 
25 Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren zu einem unterhaltsamen Programm 
voller Spiel, Sport und Spaß zu begrüßen. Unsere Unterkunft befindet sich in 
der niederländischen Provinz Nordbrabant, in einem Haus, das exklusiv für 
uns reserviert ist und Mehrbettzimmer bietet. Egal, ob die Sonne lacht oder 
Regenwolken am Himmel stehen, das Haus bietet genug Platz für Aktivitäten 
bei jedem Wetter. Unter dem Motto „Kleine Helden ganz groß“ werden wir 
gemeinsam herausfinden, was es bedeutet, ein Held zu sein. Die Plätze sind 
begrenzt!  Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über www.juenger-reckling-
hausen.de/freizeiten (siehe QR-Code). Wir freuen uns auf Euch!

Viele Grüße vom KiFrei 
Team :)

Für alle Freizeiten gilt: 
„Am Geld soll eine Teil-
nahme nicht  schei-
tern!“ Bitte sprechen 
Sie uns an!
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Nacht der Offenen 
Kirche:
Auch dies Jahr wird am Pfingst-
sonntag, 19. Mai, die Nacht zum 
Tage gemacht! Ab 18.00 Uhr öff-
net  d ie Lutherk i rche an der 
Bochumer Straße ihre Tore. Mit 
einem Bandprojekt von jungen 
Menschen wird der Abend gestar-
tet. Gespielt werden Rock-Cover-
lieder auf dem Vorplatz der Kir-
che. Gegen 20.00 Uhr wird Sham-
rock in der Kirche das Publikum 
mit irischer Musik begeistern. Alle 
Menschen sind geladen, groß, 
klein, jung, alt, getauft oder nicht: 
Wir heißen alle willkommen!

ACHTUNG!!! Änderung für den Termin im Juni! 
Die Affenbande im Juni findet am 01.06.2024 statt. Danach verabschie-
den wir uns in die Sommerpause und sehen uns nach den Herbstferien 
im Oktober wieder!



Kirche Kunterbunt
Ein neuer Anfang

16.06.2024

rund um die Philipp-Nicolai-Kirche
für Erwachsene und Kinder

10:30 Uhr - 11:15 Uhr: Willkommensphase
11:15 Uhr - 14:15 Uhr Werkstattgottesdienst,

Kreativstationen, gemeinsames Essen

Kirche Kunterbunt
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Go Brunch! am 9. Juni im Gemeindehaus 
Pestalozzistraße
Zu einer neuen Form des Gottesdienstes laden wir Sie am 09. Juni in das 
evangelische Gemeindehaus ein. Dort warten gedeckte Tische auf Sie. 
Wir beginnen den Gottesdienst wie gewohnt um 9.45 Uhr mit Gesang, 
Texten und Gebet. Nach einem kurzen Predigtimpuls sind die Anwesen-
den dann eingeladen, mit Hilfe von Fragen über das Thema des Sonn-
tags ins Gespräch zu kommen. Dabei wird das Frühstück eröffnet. Der 
Gottesdienst endet wie gewohnt mit dem Segen und Musik. An den 
Tischen darf aber fröhlich weiter gegessen und erzählt werden. Die Teil-
nahme ist natürlich kostenlos. Um besser planen zu können, wären wir 
für eine kurze Anmeldung im Gemeindebüro (Tel. 3 22 91) dankbar. 
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Montag:
18.00 - 19.30 Uhr Kreuzbundgruppe (außer 1. Montag im Monat)
Thomas Staufenbiel (Telefon 02361/3703069)

Dienstag:
18.00 - 19.30 Uhr Bläserkreis
Kolja Latte, kolja.latte@gmail.com

Jungbläserausbildung nach Absprache
Kolja Latte, kolja.latte@gmail.com

Mittwoch:
15.00 - 17.00 Uhr Frauenhilfe und Seniorenkreis (mit Programm, vier-
zehntägig), Hannelore Klippel (Telefon 02361/35957)

Freitag:
18.15 - 19.15 Uhr WoMen? And Drums
Trommelgruppe Martina Rieger (Telefon 0157/36288677)

19.30 - 22.00 Uhr Square Breakers
Square Dance Martina Rieger (Telefon 0157/36288677)

Kontakt für die Gemeindebriefverteilung in Hochlarmark
Gabi Krüger (Telefon 02361/72466)

Erntedankfest am 05. Oktober ab 15.00 Uhr

Wie auch in den letzten Jahren feiern wir das Erntedank-
fest in diesem Jahr ökumenisch. Das Fest findet am 
Samstag, 05. Oktober, zwischen 15.00 und 20.00 Uhr an 
der St. Michael-Kirche statt. Es beginnt mit Kaffee, 
Kuchen, Waffeln und Saft. Ab 16.00 Uhr gibt es dann ein 
buntes Angebot für Kinder. Im Mittelpunkt steht der 
Familiengottesdienst um 17.00 Uhr. Nachher kann man 
bei Grillwurst und kalten Getränken weiter zusammenbleiben. Den 
Abschluss bildet ein gemeinsames Singen Wir laden Sie herzlich zu die-
sem stimmungsvollen Fest ein! Weitere Infos bekommen Sie bei Pfr. M. 
Janus, Tel. 90 74 65.
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Montag:
Frauencafé 15.00 - 17.00 Uhr 
Monika Wittke (Telefon 0152/52730310)
Gabi Humbert (Telefon 02361/653315)

Lutherchor ab 19.30 Uhr 
Henning Hey (Telefon 02323/1480958)

Freitag:
Ev. Männerkreis
Jeden 2. Freitag im Monat um 18.00 Uhr.
Lothar Zippel (Telefon 02361/33091)

Frühstück im Lutherzentrum
Mit frischen belegten Brötchen, Kaffee und Tee
Jeden 1. Freitag im Monat    
von 9.00 - 11.00 Uhr
03. Mai, 07. Juni, 05., 12., 19., 26. Juli
02., 09., 16. August

Lutherkindergarten:
Eltern-Café 1x im Monat, von 9.00 - 10.30 Uhr
an folgenden Tagen: 29.05. / 26.06.

04.05. „Erste Hilfe am Kind“ 9.00 - 13.00 Uhr Elternveranstaltung 
25.09. „Erste Hilfe am Kind“ 14.00 - 18.00 Uhr Elternveranstaltung 
14.11.  St. Martinsfeier 17.30 Uhr
01.12. Adventgottesdienst 9.45 Uhr Lutherkindergarten gestaltet mit

Keltischer Gottesdienst mit der Band Daybreak                   
08. Juni um 18.00 Uhr in der Lutherkirche
Kommen Sie gerne und zahlreich vorbei, es lohnt sich!

Gemeindefest
15. September ab 9.45 Uhr
Rund um die Lutherkirche
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Bezirk Bruch

Daybreak-Konzert
Am Samstag, 24. August um 18.00 Uhr sind 
Sie herzlich in die Lutherkirche eingeladen.
Der Eintritt ist wie immer frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

Scheckübergabe
Der Weihnachtsmarkt im vergan-
genen Dezember an der Luther-
kirche war nicht „nur“ eine stim-
mungsvolle Veranstaltung, die 
viele Menschen zusammenbrach-
te, sondern es gab auch einen 
Erlös, der dem offenen Kinder- 
und Jugendtreff WiLmA zugu-

tekam. 1.400 Euro kamen zusammen, die nun an den Verein, der den 
Treff in der Marienstraße unweit der Lutherkirche betreibt, überwiesen 
wurde. Mit großer Freude überreichten Mitglieder des Weihnachtsmarkt-
Teams bzw. des Presbyteriums vor der Lutherkirche dem Vereinsvorsit-
zenden, Dr. Walter Pohle, einen symbolischen Scheck.

Goldene Konfirmation
Am 29.09.2024 feiern wir ab 9.45 Uhr in der Lutherkirche Konfirmations-
jubiläen. Herzlich eingeladen sind alle, die vor 50, 60, 65, 70, 75, 80, 85, 
90 ... Jahren in der Luther- und Paul-Gerhardt-Kirche konfirmiert wur-
den. Um Anmeldung im Gemeindebüro wird gebeten. Auch wer nicht in 
der Lutherkirche und der Paul-Gerhardt-Kirche konfirmiert wurde, aber 
jetzt in Süd und Grullbad wohnt und ein entsprechendes Jubiläum mit 
uns feiern möchte, möge sich melden.



Bezirk Philipp-Nicolai
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Montagstreff für Seniorinnen und Senioren
Wir treffen uns jeden Montag von 14.30 - 16.30 Uhr
unter der Kirche. Eine ganz herzliche Einladung!
Kontakt: Karin am Wege (Telefon 02361/88382)

Dienstagskreis für Frauen
Wir kommen jeden zweiten Dienstag von 15.30 - 17.00 Uhr
unter der Kirche zusammen und freuen uns auf Sie!
Kontakt: Liesel Ruddek (Telefon 02361/7770)

Bibel teilen
Jeden zweiten Freitag von 18.00 - 19.00 Uhr
(Achten Sie auf die Abkündigungen im Gottesdienst)
im Raum unter der Kirche
Herzliche Einladung zum Mitmachen!
Kontakt: Michael Sturm (Telefon 02361/6581435)

Jubilate-Chor   
Chorprobe 
montags 20.00 - 21.30 Uhr 
unter der Kirche
Schauen Sie einfach vorbei!

Goldene Konfirmation 
Am Sonntag, 03. November, findet die Goldene Konfirmation am Stand-
ort Philipp-Nicolai-Kirche statt. Alle ehemaligen Jugendlichen, die in den 
Jahren 1972-1974 im Bezirk Philipp-Nicolai konfirmiert wurden, sind 
herzlich eingeladen. Der Gottesdienst beginnt um 11.15 Uhr. Im An-
schluss an den Gottesdienst sind die Jubilarinnen und Jubilare mit Be-
gleitung zu einem Empfang und Mittagessen eingeladen. Bitte sprechen 
Sie auch Ihre Mitkonfirmandinnen und Mitkonfirmanden an und weisen 
Sie sie auf diesen Termin hin. Wir freuen uns auf einen schönen Gottes-
dienst und interessante Geschichten. Infos im Gemeindebüro (Claudia 
Ratfeld) unter Tel. 3 22 91.
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Pinnwand

Goldene Konfirmation
29. Sept. um 9.45 Uhr
Lutherkirche
3. Nov. um 11.15 Uhr
Philipp-Nicolai-KircheÖkum. Erntedankfest

5. Okt. ab 15 Uhr
St. Michael-Kirche

Sommerfest
Haus Regenbogen
29. Juni ab 12 Uhr

Kinderkirche
26. Mai, 1. Sept.,
10. Nov. von 11-12 Uhr
Philipp-Nicolai-Kirche
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Sponsoren

Marc Bartsch 
 

Kfz-Ryschka 
 

Waldstraße 24 
45661 Recklinghausen 

Kfz-ryschka@t-online.de 
www.kfz-ryschka.de 
Tel.: 02361 – 63 914 

 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Fachbetrieb für historische Fahrzeuge 
und Sportwagen 
 
Unser Unternehmen beschäftigt sich mit der 
Reparatur, Wartung und Restauration von 
Fahrzeugen. 
 
Wir sind ein Meister- und Ausbildungsbetrieb 
sowie zertifiziert als Spezialwerkstatt für 
historische Fahrzeuge. 
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Dies und Das

Wohnverbund Recklinghausen
Haus Regenbogen

Wasserbank 46-50, 45663 RE

*Unterhaltung für Jung und Alt*
*Speisen und Getränke*

*nette Menschen*
*eine Schöne Zeit*

WAS ES ALLES GIBT:

W

W

SOMMER
12:00 UHR: GOTTESDIENST
13:00 UHR: FETE

SAMSTAG, 29.06.2024

F E S T
LASST UNS FEIERN!

Herbstfest in Philipp-Nicolai
Eine ganz herzliche Einladung zu unserem dies-
jährigen Herbstfest. 
Es findet am 08. Oktober von 14.30 - 16.30 Uhr 
in der Philipp-Nicolai-Kirche statt.
Wir wollen einen gemütlichen Nachmittag mit 
einem liebevoll gestalteten Programm, einer 
Tombola und mit ganz vielen lieben Menschen 
verbringen.

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie – und – sagen Sie es bitte weiter!



Kasualien
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Im Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen veröf-
fentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung nicht einverstanden sind, 
können Sie Ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich im Gemeinde-
büro erklären. Wir bitten, diesen Wunsch frühzeitig, also vor dem Redak-
tionsschluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres Wun-
sches nicht garantiert werden kann.

»Wir haben hier keine bleibende 
Stadt«  – bestattet wurden in 
unserer Gemeinde:

Dagmar Pia Barth, 
Brigitte Anneliese Goldmann, 
Edith Else Hochfeld, 
Brigitte Gertrud Frieda 
Kwasniewski,
Markus Muszynski, 
Karl-Peter Oestreich,
Zarine Framroze Priem, 
Sabine Peipe, 
Johannes Alfred Rathke, 
Annegret Reczio, 
Ruth Ottilie Schneider, 
Elvira Schoch, 
Paul Rudolf Schubert, 
Ella Marianne Zawidski

»… nehmt Euch in Treue dieser 
Kinder an« – getauft wurden in 
unserer Gemeinde:

Emma Ahlmeyer, 
Mila Henser, 
Tilla Lindner, 
Olivia Mavie Schulz, 
Juliana Marianna Strauß

»… liebet einander, gleichwie 
auch Christus geliebt hat die 
Gemeinde« – getraut wurden:

Pascal Lombe und Linda Lombe, 
geb. Hagemeier



Rätsel
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Hier findest Du die Zehn Gebote 
Einige Wörter fehlen. Kannst Du sie ergänzen? 
 
 
 
 
Du hast folgend Wörter zur Auswahl: 
 
 
Namen – unnütz – Feiertag – Vater – töten – nicht – begehren – Ehefrau – Haus – 
neben – Mutter – Treue – Ehemann – Frau – gehört – Lügen – andere – keine  
 
 
1. Du sollst __________ anderen Götter  ____________ mir haben. 
 
 
2. Du sollst den ___________ des Herrn nicht ___________ gebrauchen. 
 
 
3. Du sollst den _________________ heiligen. 
 
 
4. Du sollst deinen _____________ und deine ______________ ehren. 
 
 
5. Du sollst nicht ________________. 
 
 
6. Du sollst deinem _______________ oder deiner ______________ nicht  
     
 die _______________ brechen. 
 
 
7. Du sollst  ________________ stehlen. 
 
 
8. Du sollst keine _____________ über ________________ verbreiten. 
 
 
9. Du sollst nicht _________________ deines Nächsten _______________. 
 
 
10. Du sollst nicht begehren deines nächsten _________________, noch alles 
 
 was ihm __________________. 
 
 



Adressen der Gemeinde
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Evangelische 
Kirchengemeinde 
Recklinghausen-Süd

Gemeindebüro 
Bochumer Straße 163 
45661 Recklinghausen 
Telefon: 0 23 61/ 3 22 91 
Telefax: 0 23 61/ 3 69 76

www.recklinghausen-   
sued.ekvw.de 
E-Mail : RE-KG-Reckling 
hausen-Sued@ekvw.de

Sprechzeiten 
Montag – Mittwoch 
9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 
14.00 – 18.00 Uhr

Spendenkonto 
Sparkasse Vest RE 
IBAN DE91 4265 0150 
0010 1042 63 
BIC WELADED1REK

Gemeindebezirk  
Hochlarmark

Pfarrer  
Martin Janus 
Salentinstraße 347 
Telefon: 0 23 61/ 90 74 65 
E-Mail : Martin.Janus 
@ekvw.de

Gemeindebezirk  
Bruch

Pfarrer  
Dietmar Schorstein
Bochumer Straße 161a 
Telefon: 0 23 61/ 9 05 95 71 
E-Mail : Dietmar.Schorstein 
@ekvw.de

Tageseinrichtung 
für Kinder

www.ev-kitaverbund.de

Pestalozzistraße 8 
Leiterin: Nina Bartsch 
Telefon: 0 23 61/ 71529 
E-Mail : re-kita-pestalozzistrasse 
@ekvw.de

Magdalenenstraße 7 
Leiter: Markus Baum 
Telefon: 0 23 61/ 6 36 02 
E-Mail : re-kita-magdalenenstrasse 
@ekvw.de

Philipp-Nicolai-Platz 7
Leiterin: Joy Windrich 
Telefon: 0 23 61/ 7 13 33 
E-Mail : re-kita-philipp- 
nicolai-platz@ekvw.de

Wasserbank 20 
Leiterin: Tanja Moldenhauer 
Telefon: 0 23 61 / 4 06 53 81 
E-Mail: re-kita-wasserbank 
@ekvw.de

Diakonisches Werk im 
Kirchenkreis e.V. 
Elper Weg 89 
Telefon: 0 23 61/ 9 30 11 17

Diakonisches Werk in 
Recklinghausen e.V. 
Hohenzollernstraße 72 
Telefon: 0 23 61/ 10 20-0

Ökumenisches  
Arbeitslosenzentrum 
Sauerbruchstraße 7 
Telefon: 0 23 61/ 99 65 07

Telefonseelsorge, gratis 
Telefon: 0 800/1 11 0111

Gemeindebezirk  
Philipp Nicolai

Pfarrer 
Heinz-Jürgen Roch 
Philipp-Nicolai-Platz 6 
Telefon: 0 23 61/ 3 20 95 
E-Mail : Heinz-Juergen.Roch 
@ekvw.de

Kirchenmusik 
Pfarrer 
Heinz-Jürgen Roch 
Philipp-Nicolai-Platz 6 
Telefon: 0 23 61/ 3 20 95

Organistin:
Heike Schollmeyer
Telefon: 0 23 61/ 4 87 91 88

Organist:
Henning Hey
Telefon: 0 23 23/  14 809 58 

Jugendarbeit
Annika Beuke
Telefon: 0 15 7 / 70 36 07 99 
E-Mail: re-sued-jugendarbeit 
@gmx.de
E-Mail: annika.beuke
@ekvw.de

Küsterdienst 
Gertrud Rave 
Telefon: 0 16 0 / 4 62 71 69

Doris Oberste-Beulmann 
Telefon: 0 17 8 / 5 20 96 50

Petra Kriegsmann 
Telefon: 0163 / 5 67 88 85

Hausmeisterdienst 
Harald Möbus 
Telefon: 0 15 20/5 95 82 04



Wir suchen zur Zeit wieder ehrenamtliche Austräger.
Der Südwind erscheint dreimal im Jahr.

Bezirk Hochlarmark:
Prof.-Knipping-Straße

Bezirk Philipp-Nicolai:
Merveldtstr., Niederstr., Alte Grenzstr. (Teile), Funkestr., Bergknappenstr. ab Nr. 108 
gerade, Marienstr. ab Nr. 120

Bezirk Bruch:
August-Kaiser-Str., Berghäuser Str. Nr. 2-22, Bochumer Str. (Teile), Bonhoeffer Str., 
Feld/Diesel/Hellbach, Körnerplatz/Theodor-Körner Nr. 2-22, Ludwig-Przelutzki-Str., 
Neustraße, Pfingstmannstr., Theodor-Körner Str. (Teile), Walter-Wenthe-Str., Feldstr.

Wir würden uns über neue Austräger sehr freuen.

an unsere Sponsoren und alle,
die uns unterstützen.

Austräger für unseren Südwind gesucht!

Herzlichen Dank

Nähere Informationen zu unseren Sponsoren finden Sie auf unserer Website:

http://recklinghausen-sued.ekvw.de

Abschiedshaus PORTMANN · Bestattungen · Rheinstr. 10 · Telefon 3 22 72

Beerdigungen Tintrup-Quassowsky · Grullbadstraße 101 · Karlstraße 48 · Tel. 6 37 62

Bestattungen Köller · www.bestattungen-koeller.de · Tel. 0 23 66/3 50 03

Bestattungen JÜNGST-HAVERMANN seit 1898 · Bochumer Straße 244 · Tel. 6 22 78

KFZ-Ryschka · Inh. Marc Bartsch · Waldstraße 24 · 45661 Recklinghausen · Tel. 6 39 14

ROSEN-APOTHEKE OHG · Overbergstraße 31a · Tel. 7822

Pocholeck GmbH & Co. KG · Bochumer Str. 168 · 45661 Recklinghausen · Tel. 6 24 83

Darüber hinaus bedanken wir uns bei allen Gemeindegliedern, die uns in den letzten 

Monaten mit ihren Spenden unterstützt haben. Ganz lieben Dank!


